
Budget für 
das Jahr 2018

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung

Sonntag, 10. Dezember 2017
ca. um 10.45 Uhr 
im Kirchgemeindehaus

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Anschliessend an den Gottesdienst vom 10. Dezember 2017 laden wir Sie 
herzlich zur Budgetversammlung um ca. 10.45 Uhr in das Kirchgemeindehaus 
ein. Wir bitten Sie, die vorliegende Botschaft einzusehen.

Ihre Teilnahme an der Budgetversammlung und Ihr Interesse an unserer Kirch-
gemeinde freuen uns sehr.

Traktanden
1. Begrüssung
2. Protokoll der Versammlung vom 16. Mai 2017
3. Budget 2018
4. Festsetzung des Steuerfusses auf 24% wie bisher
5. Wahl Präsidium der Kirchenvorsteherschaft
6. Mitteilungen und Umfrage

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung laden wir Sie sehr herzlich zu 
einem Apéro ein. Wir freuen uns, Sie an diesem Anlass zu begrüssen.

Steckborn, 1. November 2017 

Evangelische Kirchenvorsteherschaft 
Martha Kuster, Vizepräsidentin

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 

Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen Budgetgemeinde am 
Dienstag 12. Januar 2016 um 19:30 Uhr ein und bitten Sie, die 
vorliegende Botschaft einzusehen.  

Die Vorsteherschaft hofft, möglichst viele Kirchbürger zur Ver-
sammlung begrüssen zu dürfen. Ihre Teilnahme an der Budget-
versammlung und Ihr Interesse an unserer Kirchgemeinde freu-
en uns sehr. 
 

Traktanden  
1. Begrüssung  
2. Protokoll der Versammlung vom 25. Juni 2015 
3. Budget 2016 
4. Festsetzung des Steuerfusses auf 24%, wie bisher 
5. Ergänzungswahl in die Vorsteherschaft 
6. Kirchenrenovation 
7. Mitteilungen und Umfrage 

  
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung laden wir Sie herz-
lich zu einem Apéro ein. 
 

Steckborn, 21. November 2015     
Evangelische Kirchenvorsteherschaft 

   Armin Hausmann, Vize-Präsident 

Budget für  
das Jahr 2016 
 
Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung 
 
Dienstag 12. Januar 2016,  
19:30 Uhr im Kirchgemeindehaus 



Evangelische Kirchenvorsteherschaft 

Martha Kuster, Vizepräsidentin und Erwachsenenbildung
Anna Regula, Fehlmann, Pflegerin
Nino Battaglia, Liegenschaften
Uli Wolf, KKJ
Sabine und Andreas Gäumann, Pfarrerehepaar

Kirchenpflegerin 
Anna Regula Fehlmann

Rechnungsprüfungskommission
Rolf Hösli 
Martin Keller 
Andreas Spring

Suppleantin 
Ariane Berthelon-Hadorn

Wahlbüro
Alexandra Ott Müller
Hanspeter Züllig

Aktuarin 
Margrit Rüedi
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Traktandum 2 : 
Protokoll der Versammlung vom 16. Mai 2017

1. Begrüssung
Präsident Carsten Niebergall begrüsst 34 stimmberechtigte Kirchbürger/in-
nen. Die Presse ist vertreten durch Margrith Pfister und Helgard Christen,  
beide nicht stimmberechtigt. 
Entschuldigt haben sich : Felix und Andrea Lieberherr, Hanspeter Züllig, Dag-
mar Diener, Maya Willi, Michael Rüedi, Andrea und Lukas Müller Heimberg, 
Martin Keller.
Von den gewählten Stimmenzählern ist Alexandra Ott Müller anwesend. Als 
weiteren Stimmenzähler schlägt der Präsident Armin Hausmann vor. Ohne 
Gegenvorschlag gilt A. Hausmann als gewählt.
Es werden keine Einwände gegen die Traktandenliste erhoben. Die Einladung 
erfolgte fristgerecht.

2. Protokoll
Das Protokoll der Versammlung vom 29. November 2016 wurde in der Bot-
schaft abgedruckt. Es wird von der Versammlung einstimmig genehmigt und 
verdankt.

3. Abnahme der Jahresrechnung 2016
Die Rechnung 2016 schliesst erfreulicherweise mit einem Vorschlag von  
Fr. 246’441.52, das sind rund Fr. 230’000.00 mehr als budgetiert.
A. R. Fehlmann erläutert die Rechnung :
Zum guten Resultat beigetragen haben vor allem höhere Steuereinnahmen, 
rund Fr. 167’000.00 mehr als budgetiert.
Verschiedene budgetierte Anschaffungen wurden (noch) nicht getätigt und 
entlasten die Rechnung. So wird z.B. das neue Buchhaltungsprogramm erst 
2017 angeschafft. 
Die neuen Aussenleuchten wurden über die Baukostenabrechnung der Kirche 
abgerechnet. 
Rund Fr. 45’000.00 wurden weniger abgeschrieben als budgetiert.
Nicht budgetiert waren die Kosten von rund F. 6’000.00 für das Rechtsgutach-
ten in Sachen Gewinnanteilsrecht Lindenareal.
Die Diskussion zur Rechnung wird nicht genutzt.
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Rechnung am 31. März 2017 
geprüft und beantragt der Kirchgemeindeversammlung die Jahresrechnung 
2016 zu genehmigen.
Die Versammlung folgt der Empfehlung und genehmigt die Rechnung 2016, 
mit einer Enthaltung.
C. Niebergall verdankt die sorgfältige Arbeit der Kirchenpflegerin.
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4. Antrag über die Verwendung des Vorschlages
Die Kirchenbehörde beantragt, den Vorschlag von Fr. 246’441.52 für Abschrei-
bungen der Innenrenovation zu verwenden. Die Versammlung genehmigt dem 
Antrag einstimmig.

5. Botschaft Lindenareal
C. Niebergall blickt zurück :
Nach vielen Diskussionen, Abklärungen, Gesprächen und einem umfang-
reichen Rechtsgutachten, das auf Wunsch der Kirchgemeindeversammlung 
eingeholt wurde, ist die Vorsteherschaft übereingekommen, im Sinne einer 
friedfertigen Geste auf eine gerichtliche Beurteilung des Gewinnanteilsrechts 
zu verzichten. An der letzten Kirchgemeindeversammlung wurde angeregt, 
die Kirchbürger über die juristische Durchsetzung eines möglichen Gewinn-
rechtsanteils abstimmen zu lassen. 
Antrag der Behörde : Die Kirchgemeinde Steckborn soll auf die Geltendma-
chung des Gewinnanteilsrechtes am (getätigten) Verkauf der Liegenschaft 
Lindenareal verzichten.
Alfred Muggli stellt einen Gegenantrag :
« Die Kirchenvorsteherschaft wird beauftragt, mit dem Stadtrat Steckborn 
betreffend den vertraglich vereinbarten Gewinnanteil beim Verkauf des Lin-
denareals Verhandlungen im Sinne einer Mediation aufzunehmen und an der 
nächsten Kirchgemeindeversammlung über das Resultat zu informieren. Ab-
hängig vom Ausgang der Mediation soll dann über die Einreichung einer all-
fälligen Klage abgestimmt werden. »
A. Muggli ist der Meinung, dass 1. die Kirchgemeinde sich ein Geschenk von 
geschätzten Fr. 800’00.00 nicht leisten könne und 2. die angestrebte Nutzung 
nicht die Definition « rein öffentliche Zwecke » erfülle, in diesem Falle wäre ein 
Gewinnanteilsrecht hinfällig.
In einer engagierten und zum Teil hitzigen Diskussion werden verschiedene 
Gesichtspunkte dargelegt. Einige Votanten unterstützen den Gegenantrag 
und wünschen sich eine Verhandlung mit der Stadt. Sie werden darauf auf-
merksam gemacht, dass die Teilnahme an einer Mediation nicht erzwungen 
werden kann.
Ein Stimmbürger erinnert, dass 2006 auch die Primarschule Land an die Stadt 
verkauft habe und möchte wissen, wie das Gewinnanteilsrecht dort behandelt 
wurde. Dazu wird erklärt, dass an einem Gespräch mit allen Beteiligten, der 
Vertreter der Primarschule dargelegt habe, dass die Primarschule kein Gewin-
nanteilsrecht beanspruche.
D. Bachmann legt die Sicht des Stadtrates dar. Sie bedauert, dass vor der 
Planung keine Gespräche mit Primar- und Kirchgemeinde geführt wurden. 
Dieser Fehler sei passiert und sie bitte nochmals um Entschuldigung. Der 
Stadtrat sei aber ganz klar der Meinung, dass die geplante Überbauung, da 
nicht gewinnorientiert, rein öffentlichen Zwecken diene.
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C. Niebergall fasst nochmals zusammen :
Die Kirchgemeinde hat ein theoretisches Recht am Gewinnanteil, dieses 
müsste vor Gericht erstritten werden, mit nicht vorhersehbaren Kosten und 
unklarem Ausgang. Dies würde sehr viel Energie binden die, seiner Meinung 
nach, besser ins Kirchgemeindeleben investiert würde.
Nach diesem sehr intensiven Meinungsaustausch, bittet der Präsident zur Ab-
stimmung :
Der Gegenantrag von Alfred Muggli wird mit 23 Nein-Stimmen und 7 Ja-Stim-
men abgelehnt.
Der Antrag der Kirchenvorsteherschaft wird mit 26 Ja-Stimmen und 7 Nein- 
Stimmen angenommen.

6. Abschluss Renovation Kirche
A. Hausmann erläutert die Schlussabrechnung der Kirchen-Innenrenovation :
Nach Abzug der Beiträge von Denkmalpflege und Stadt bleiben der Kirchge-
meinde Kosten von Fr. 1’329’420.10. Der Renovationskredit konnte somit, trotz 
Mehrkosten bei Gipser und Malerarbeiten eingehalten werden.
Mit grosser Freude darf die Kirchenbehörde immer wieder Komplimente für 
die gelungene Renovation entgegennehmen.

7. Rückblick Präsident
C. Niebergall blickt auf das erste Präsidialjahr zurück. Mit dem Lindenareal 
und der Suche nach einem neuen Chorleiter begleiteten ihn zwei grosse He-
rausforderungen. Im Herbst verbrachte die Vorsteherschaft einen Tag in der 
Kartause Ittingen und machte sich Gedanken über die Verteilung der Res-
sorts, aber auch über neue Gottesdienstformen. Er dankt der Kirchenbehörde 
für das engagierte Miteinander.
M. Kuster findet lobende Worte für den Präsidenten und dankt ebenfalls für 
die gute Zusammenarbeit. 

8. Mitteilungen und Umfrage
Bereits seit 10 Jahren, nämlich seit dem 1. April 2007, betreut das Pfarrehe-
paar Gäumann die Steckborner Kirchgemeinde. C. Niebergall bedankt sich 
herzlich für ihre grosse Arbeit. Es sei ein Gewinn für die Kirchgemeinde, dass 
sie beide sich so gut ergänzen, so sei alles abgedeckt, Herzlichkeit, Kom-
munikation und auch Organisation. Das Pfarrehepaar darf sich über einen 
Gutschein für einen Ausflug freuen.
E. Füllemann berichtet von einem Kirchenbesuch, den er auf der Empore ver-
folgt habe. Leider habe er fast nichts verstanden, wie das sein könne ? M. 
Schweingruber, der am Anlass die Orgel spielte, erklärt, dass üblicherweise, 
da kein Publikum, die Lautsprecher auf der Empore nicht eingeschaltet seien.
P. Schüle erteilt der Akustik in der neu renovierten Kirche ein Lob, er freut sich 
über die gute Verständlichkeit.
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Es folgen keine weiteren Wortmeldungen.
Es erfolgen keine Einwände gegen die Führung der Versammlung. C. Nie-
bergall hält fest, dass gemäss Kirchenordnung die Beschlüsse in Kraft tre-
ten, sofern innert drei Wochen keine schriftlichen Einwände eintreffen. Um  
21.00 Uhr kann der Präsident die Versammlung schliessen.

Für das Protokoll

C. Niebergall	 M. Rüedi	 A. Hausmann	 A. Ott Müller
Präsident	 Protokoll	 Stimmenzähler	 Stimmenzählerin

Traktandum 3 : 
Budget 2018

Unsere Pflegerin Anna Regula Fehlmann hat die Einnahmeseite verhalten op-
timistisch budgetiert. Die Annahmen basieren auf den Erfahrungswerten der 
Vorjahre und der Prognose von Landeskirche und politischer Gemeinde. 
Eine grössere Ausgabe wird im Jahr 2018 bei den Kirchenfenstern sein. Nach 
diversen Unwettern diesen Sommer hat leider das Regenwasser an verschie-
denen Stellen bei den Kirchenfenstern den Weg ins Innere gefunden, was 
bereits schon sichtbare Spuren an den frisch renovierten Kirchenwänden hin-
terlassen hat. Bei der Begutachtung dieser Schäden und Aufnahme der Fens-
ter wurde ersichtlich, dass sowohl die Kittfugen um die Fenster, wie auch die 
Kittfalze der einzelnen Scheiben in einem desolaten Zustand sind. Es wird da-
her dringend empfohlen, die Fenster dementsprechend durch eine Fachfirma 
zu sanieren um Folgeschäden zu vermeiden. Das Budget 2018 für Unterhalt 
Bauten wird daher um die offerierten CHF 26’000.– erhöht.
Die anderen Abweichungen zu den Vorjahreszahlen wird Anna Regula Fehl-
mann anlässlich der Budgetversammlung erläutern.

Traktandum 4 : 
Festsetzung des Steuerfusses auf 24% wie bisher

Obwohl die Budgetzahlen auf einen Überschuss hindeuten, empfiehlt die Kir-
chenvorsteherschaft den Steuerfuss von 24% zu behalten. Von der Kirchen-
renovation haben wir immer noch eine Hypothek von Fr. 800’000.–. Geplant 
ist, einen allfälligen Gewinn für die Abschreibung der Kirche respektive für die 
Reduzierung der Hypothek zu verwenden.
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Traktandum 5 : 
Wahl Präsidium der Kirchenvorsteherschaft

Der Präsident der Kirchenvorsteherschaft, Carsten Niebergall, ist am 5. Sep-
tember 2017 aus persönlichen Gründen per sofort aus dem Gremium zurück-
getreten. 
Die Vizepräsidentin Martha Kuster hat ab diesem Datum die Vorsteherschaft 
vorübergehend geleitet und stellt sich an der Budgetversammlung zur Wahl 
als neue Präsidentin.
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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Die gedruckte Botschaft wird nur noch einem stimmberechtigten Mitglied pro 
Haushalt zugestellt. Weitere Exemplare können Sie im Sekretariat bestellen 
oder abholen. 

Die Einladung zur Versammlung erfolgt wie üblich über unser amtliches  
Publikationsorgan, den «Bote vom Untersee und Rhein». Wir bitten Sie höflich, 
die vorliegende Botschaft an die weiteren Stimmberechtigten in Ihrem  
Haushalt weiterzugeben.

Druckerei Steckborn Louis Keller AG

P.P.
8266 Steckborn
Post CH AG


